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zum Bebpuungsplen 11Ii o 24 der Staat Heiligeuhafea

für das ebiet "süd i her Lange Sciilag"

lo ÄilKem inee

.l_oJ. _Yeyhaltnisse ^.sr-"") ?'i'fc,^&_lli, ßenibai_ei_

Bis Staat Beiligenhafen T. zt "a o 1Co200 Einwobjcie Industrie und
üevu^'-s ^ .'stehen i-.^r in i'ering'em Umfang. Das Fremdenverkehrs -
gs^erbe ist für- die Siac fc bestinunend. Die Außenflächen werden
yon der Landwiz-tschaft ^ snutz

Durcü die nahegelsgeae £iropastraße 4 (Yogelfluglinie) ist die
Terkehrsl&ge der Stadt g-unsti .

Die Bebauun® der 'bisher- noch unbebauten Qrußdstücke ist weit-
gehend abgeschlossen. Djs wenigen Bauplätze sind bereits ver-
-cauft und g-eräen vorausi icütlich an den Jähren 1970 '.uid 1971
bebaut werden.

AS bestehen sofflit So Zo teine Ban3andreserven mehr innerhalb
der genehaigten Bebau spla.ne, s daß .m Zuge einer voraAs-
.schauenden Planun das G abie'fc des Bebauungsplanes Nr» 24 'be-
reiis in die I o Ajßderuüg des Flächennutz ngsplanes sinbezogen
.werden ciuäte

I-»II_Das _Bj?sc^i i-eßu?igs_ge 3ia^

üas Gebiet des Beöauungsilanee Nr o 24 ist in der 3 o Änäerung
des Flächennatzungsplane.s ai rexnss - ot-'nge'bie-f; (WR) ausge-
Tiessno Die Grundstücke riQä noci nicf'-t oe'baut und wfr en
bisher als Ackerland ge ' ;ato

I_o_J. Il, ErschließungBanlaf ^

Der S-fcraßenbau, die l3s. s^ ;.!;verso^sur... g' -aus dößi N ^ des Zwe tc-
verbandes Osthols-teia ur; t die Blektrisifcä-tsversor ung durch
die Schleswag sind gesiü ißrtr

Das Abirasser des Erachli ißiin^ :gel3ie-t:es ir'ä der Kläranlege zu-
gefürt. Exne Einleitung "sn. Regenwasser in ein Gewässer oäsr
das Srundwaeqer 'bedarf d il* Erlaubnis bz " Be'R-illlgun^- der 3a
für zuständigen Wasserbe löz'dec

Ein Kinderspielpla-fcz lie ?^: nördlich des Bebauungsylanes an de?
'. ilie.ßcrons-fcrsßs (?lur 1> Flurstück 52/?a)<.

^I_Bqde. n.qrdnende und sons^b ^e_Maßnahffl^^Jür äie de^^Beb^;ungs^lan
d:ie^rund.l6ge bildet

£L£Ä. SA£ä£ränSJdes^all?;}melae» vo^r^^
die für den Gerne dji: )edarf _oder_ a.1 Verjcen rs_"s._Vers ö r^ungs -
oderL Gru_nflacb e_nf iitßäiiIiE. 8!.^ -IXI^l^^i&F"

II.. IX Eateifi-nignfi-en (^ 80 Ua 85 Bßauö)

Soweit bodefirdnende und . '*. © ttfaßnai n n -s.^ order ic



??

werden, sollen für die 6rensr'3gelung §§ 80 ff o BBauG und für die
Enteignungen §§ 85 ff o BBquG gelten o Die genannten Verfahren wer"
den jedoch nur dann durchgeführt,, wenn die gsplan-fcen Maßnahmen
aich-fc oder nich-b rechtzeitig oder nich-b zu tragbaren Bedingungen
im Y.'ege freier yerein'bsrr. ngen durchgeführ-t werden könneno

III., Koe^öU u. r Ersctiilsßung

Die Stad/i; lieiligeiihafen . '..at mit dem Sauträger« der Wohnungsbau-
gesellschaft Pefaiaarn, Ka^l-^'illi Lnbkß C-m'öH & Co. KG., Burg/Fehfflop
für den gesaraten Planberfclch sinen Vertrag zur Regelung der Er-
schließun.g und der A'bgel'irng von Folgeleis-feungen abgeschlosseno
Hiernach trägt der Bau-fcrs.ger die gesamten Kosten der Erschließung
einschließlich der Archiiektengeaühren. Die Verfahrenskosten da-
gegen, dis voraus sich-tli< h ca<, 500, - DM lie-cragen» werden von der
Stadt getragene
Die Erschließungskosten betragen ca. 75Ü.OOO, -- DM. Der 1'iigen-
anteil der Stad-b gemäß § 129 Abs. 1 BBauG be-bräg-b 7[3. 000, -- DM.

ergänzt gem. Beschluß der
Stadtverordnetenversammlung
am 27. 5. 1971. 
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Beiligeahafen, 60 November 970

H hafen, 20. 7. 1971 staöt HeiligenhafeY',
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